Roba Forestiera – ein Film von Silvia Holzinger und Peter Haas


ROBA FORESTIERA ist ein überraschendes Portrait der Sassi von Matera, eine in den Tuff gehauene, über tausendjährige, heute fast ausgestorbene Stadt in Süditalien. Abseits aller Italien-Klischees begegnen wir Menschen, die versuchen, den Sassi neues Leben einzuhauchen. Ralf, gebürtiger Deutscher und Tuffbildhauer hat 1980 ein Haus in den Sassi besetzt und renoviert. Vito wurde in einer Wohnhöhle geboren, die Familie in den 50ern evakuiert. Sara hat die Sassi verlassen und lebt in Amsterdam. Was aber wird aus den Sassi, die schon Pasolini als Drehort inspirierten, und deren ur-alte, betörende Musik den Zuschauer verzaubert?

“Die Dokumentation gibt vielschichtige, geheimnissvolle Antworten, ein Film über die Vergänglichkeit - dennoch so inspirierend, dass man sofort aufbrechen möchte.” (ilmarefilm)

FOREGEIN STUFF, a documentary about the Sassi of Matera, interviews and conversations from May 2003 in Basilicata in Southern Italy.  An extraordinary portrait from an almost forgotten town, dug into the tuff cliffs that has been there since Classical times.  Encounters with the equally extraordinary inhabitants of the town form the basis of the film. A surprise, with the bewitching music of an Apulian singer. www.ilmarefilm.org
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